
Bei vielen Krankheiten helfen Schüßler Salze.

Sie bringen den Mineralstoffhaushalt des

Körpers in Balance. Der homöopathische

Arzt Dr. Wilhelm Heinrich Schüßler (1821 bis

1898) entwickelte das Heilverfahren. 

S eine Therapie sollte sanft
sein wie die Homöopathie,
doch weniger kompliziert
in der Anwendung. Der Ol-

denburger Mediziner vertrat die An-
nahme, dass Krankheiten zu einem
großen Teil durch einen gestörten
Mineralstoffhaushalt entstehen und
ein entsprechendes Defizit einen gra-
vierenden Effekt auf den gesamten
Organismus besitzt. Er ging weiter-
hin davon aus, dass pathogene Reize
die Aktivität der Zellen ankurbeln, da
diese versuchen, die Störfaktoren 
abzuwehren. Dabei würden sie einen
Teil ihrer mineralischen Funktions-

mittel verlieren und selbst einen pa-
thogenen Zustand annehmen. 
Durch den Ausgleich eines Mangels
wollte Schüßler Krankheiten thera-
pieren. Im Rahmen seiner Forschun-
gen entdeckte er den Zusammenhang
zwischen einem unzureichenden
Vorliegen diverser Mineralstoffe und
verschiedenen Erkrankungen. Er be-
stimmte zwölf Grundsubstanzen, die
so genannten Funktionsmittel. Diese
Mineralsalze haben einen entschei-
denden Einfluss auf verschiedene Or-
gane und Stoffwechselvorgänge. Viele
akute und chronische Leiden können
durch deren Substitution erfolgreich

bekämpft werden. Um die Zellen
wieder aufzufüllen, sei laut Schüßler
eine Potenzierung notwendig. Die so
gewonnenen, feinstofflichen Minera-
lien gelangen in dieser Form sofort in
das Innere der Zellen, also dorthin,
wo der Organismus sie benötigt. Ver-
sorgungslücken, die extrazellulär be-
stehen, seien nach Ansicht des Arztes
durch eine nährstoffreiche Nah-
rungszufuhr auszugleichen. 

Antlitzanalyse Das Fehlen von Mi-
neralstoffen wird nach Dr. Schüßler
durch charakteristische Zeichen im
Gesicht (z. B. Verfärbungen, u

Zwölf müssen 
es sein
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u Schatten, Glanz oder Einbuch-
tungen) diagnostiziert. Diese so ge-
nannte Anlitzanalyse wurde von
Schüßler selbst entwickelt und vom
deutschen Mediziner Dr. Kurt Hicke-
thier ausgebaut. Letzterer bezeich-
nete das Vorgehen als Sonnenschau. 
Die typischen, optischen Merkmale
zeigen sich lange bevor ein Defizit im
Blut auftaucht. Geübte Beobachter
sind in der Lage, im akuten Krank-
heitsgeschehen einen Wechsel der
spezifischen Symptome festzustellen.
So kann sich eine Verknappung des
Ferrum phosphoricums durch eine
dunklere, blaue bis schwarze Färbung
an den inneren Augenwinkeln äu-
ßern. Nach eigenen Angaben konnte
Hickethier dann die Rückbildung der
Veränderungen bei der Einnahme
des entsprechenden Mineralstoffs
verfolgen. 

Unterschied zur Homöopathie
Oft setzen Kunden die Biochemie
nach Dr. Schüßler und die Lehre
Hahnemanns gleich. Dies ist jedoch
ein Fehlschluss: Schüßler hat die
zwölf Mineralsalze zwar, wie in der
Homöopathie, stark verdünnt, den-
noch heben sich die Substanzen von
den klassisch homöopathischen Mit-
teln ab. Zugegeben – die identischen
lateinischen Bezeichnungen und ihre
Potenzen deuten auf eine Äquivalenz

der Heilverfahren hin. Doch im Ge-
gensatz zu Samuel Hahnemann, der
Ähnliches mit Ähnlichem heilte, be-
handelte Dr. Schüßler Körperzellen
mit Mineralstoffen, damit die Organe
des Menschen einwandfrei arbeite-
ten. Er selbst betonte, dass sein Ver-
fahren keine homöopathische Proze-
dur sei, da es das Simileprinzip nicht
einbeziehe. 
Eine weitere Abgrenzung zu Hahne-
manns Prinzip besteht darin, dass die
Potenzen in der Biochemie eine an-
dere Bedeutung als in der Homöo-
pathie aufweisen. Für wasserlösliche
Ausgangssubstanzen sollte man laut
Schüßler „D6“ verwenden. Wasser-
unlöslichen Verbindungen wird die
Potenz D12 zugeordnet. Folglich gibt
es Schüßler-Salze nur in den Poten-
zen D6 und D12, selten in D3. 

Auch die Einnahmeempfehlungen
beider Richtungen differieren. Kof-
feinhaltige Getränke, Gewürze oder
ätherische Öle beeinträchtigen die
Wirkung der Schüßler Salze nicht
(anders als bei Homöopathika). Wei-
sen Sie Ihre Kunden auf die unter-
schiedliche Dauer der Anwendung
hin: Bei biochemischen Funktions-
mitteln empfiehlt sich eine Substi-
tution über die Beschwerdefreiheit
hinaus. Dadurch werden die Mine-

ralstoffspeicher ausreichend aufge-
füllt. Die Verabreichung homöo-
pathischer Arzneimittel hingegen er-
folgt nur solange, bis die Symptome
nachlassen. 
Zumindest der rechtliche Status der
beiden Gebiete erweist sich als iden-
tisch: Die Wirksamkeit der Metho-
den ist nicht nachgewiesen und ihre
Annahmen sind wissenschaftlich
nicht anerkannt. Es gelten die Her-
stellungsvorschriften des HAB. 

Zwölf Mineralsalze Jedes Salz er-
füllt eine bestimmte Aufgabe im Or-
ganismus und hat einen unterstütz-
enden Effekt auf bestimmte Prozesse.
Im Folgenden werden Ihnen die ein-
zelnen Verbindungen vorgestellt:
Nr. 1 Calcium fluoratum Der Kör-
per braucht dieses Mineral, um das
Bindegewebe fest und gleichzeitig
elastisch zu halten. Es hat daher eine
Bedeutung für die Haut und die Ge-
lenke. Calcium fluoratum hilft zum
Beispiel bei Verhärtungen wie Nar-
ben oder Hornhaut, bei Besenreisern
sowie beginnenden Krampfadern. 
Nr. 2 Calcium phosphoricum
Phosphate dienen als wichtige Ener-
gielieferanten. Daher gilt der „phos-
phorsaure Kalk“ als Aufbau- und
Wachstumsmittel. Die Verbindung
beeinflusst die Blutbildung und die
Zellteilung. Nach langen Krankheits-
phasen unterstützt sie den Gene-
sungsprozess und eignet sich ferner
für Patienten, die unter andauernder
Müdigkeit leiden. Desweiteren pro-
fitieren die Zähne und Knochen von
einer Einnahme. 
Nr. 3 Ferrum phosphoricum Das
Akutmittel kann bei Entzündungen
und Fieber verabreicht werden. Es
wird auch als „Salz des Immunsys-
tems“ bezeichnet und hat besonders
in der Erkältungszeit einen hohen
Stellenwert. Weil es im Gehirn und in
der Muskulatur den Stoffwechsel för-
dert, lindert es Konzentrationspro-
bleme, Kopf- und Muskelschmerzen. 
Nr. 4 Kalium chloratum Hierbei
handelt es sich um ein Mukosamittel.
Man setzt es bei akuten Haut- und
Schleimhautentzündungen ein. Zu
den Indikationen zählen Otitis u
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LEHRSÄTZE SCHÜSSLERS 

Der Oldenburger Arzt veröffentlichte seine Erkenntnisse über die 
Biochemie und erzielte damit zu damaligen Zeiten beträchtliche Auf-
merksamkeit. Seine erste Regel lautet, dass alle Krankheiten durch
einen Mangel an bestimmten essenziellen Mineralstoffen entstehen.
Zweitens wird durch die Zufuhr der fehlenden Substanzen das Defizit
im Mineralhaushalt der Zellen beseitigt, wodurch Heilung eintritt. 
Des Weiteren darf der Ausgleich nur in geringen Dosen erfolgen. Der
vierte Lehrsatz besagt, dass die Mittel verdünnt werden, damit der
Übertritt der Mineralstoffe durch die Schleimhäute der Mundhöhle, des
Schlundes und der Speiseröhre direkt ins Blut erfolgen kann. 
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u media, Verletzungen jeglicher
Art,Tubenkatarrh, Augenentzündun-
gen, Bronchitis, Warzen und auch
chronische Entzündungen von Seh-
nen und Schleimbeutel. 
Nr. 5 Kalium phosphoricum Die-
ses biochemische Salz hat eine Funk-
tion für Nerven und Psyche. Es kann
Erschöpfungszustände, leichte de-
pressive Verstimmungen, Gereiztheit
und Nervosität regulieren. Der Orga-
nismus tankt Energie, daher erzielt
man besonders bei Menschen mit
Antriebsschwäche Vorteile.
Nr. 6 Kalium sulfuricum Wenn mit
den Salzen drei und vier keine aus-
reichende Entzündungsreduktion er-
reicht wurde, kann man auf Kalium-
sulfat zurückgreifen. Es ist an we-
sentlichen Neubildungs- und Rege-

nerationsprozessen beteiligt. Durch
seine entschlackende Aktivität sorgt
es dafür, dass Entzündungsprodukte
rasch ausgeschieden werden. Die An-
wendung ist unter anderem bei fol-
genden Fällen vielversprechend: Er-
schöpfung, chronische Entzündungs-
anzeichen, Kehlkopfkatarrh, Zahn-

und Kopfschmerzen, chronische For-
men von Blasenentzündungen, Sinu-
sitis, Bronchitis, Schnupfen sowie
Magen-und Darmschleimhautent-
zündungen. 
Nr. 7 Magnesium phosphoricum
Das Funktionsmittel ist für Muskeln
und Nerven von großer Bedeutung.
Es entspannt und hilft daher bei
krampfartigen Leiden. Bekannt ist
die so genannte „heiße Sieben“. Dabei
werden zehn Tabletten in 0,2 Liter
heißem, abgekochtem Wasser auf-
gelöst. Der Einsatz empfiehlt sich 
besonders bei akuten Problemen.
Durch Magnesiumphosphat lassen
sich nachstehende Beschwerden ab-
decken: Krämpfe, Zuckungen, Kon-
zentrations- und Sehstörungen, Neu-
ralgien, Schmerzen, Muskelverspan-

nungen, Migräne, Nervosität oder
Aufregung.
Nr. 8 Natrium chloratum Dieses
Salz reguliert den Wasserhaushalt. Es
gleicht sowohl einen Überschuss als
auch ein Defizit an Flüssigkeit aus.
Schüßler bezeichnete Natriumchlo-
rid als Salz für das Schleimgewebe. Es

bezieht sich auf Bereiche, die feuch-
tigkeitsabhängig arbeiten (Verdau-
ungstrakt, Speicheldrüsen, Tränen-
drüsen, Belegdrüsen im Magen).
Eine weitere Möglichkeit ist der Ein-
satz bei Problemen infolge von Ge-
lenkverschleiß. 
Nr. 9 Natrium phosphoricum Die
biochemische Verbindung nennt
man auch „Salz des Stoffwechsels“.
Sie hält den Säure-Base-Haushalt im
Gleichgewicht. Da sie alkalisch ist,
werden überschüssige Säuren abge-
fangen. Anwendungsgebiete der Num-
mer 9 sind säurebedingte Beschwer-
den wie Reiseübelkeit, Sodbrennen,
fettige Haut und Haare, Akne, Gicht
und Muskelkater. 
Nr. 10 Natrium sulfuricum Glau-
bersalz hat in der Biochemie die Auf-
gabe eines Entschlackungsmittels. Es
aktiviert die Darmausscheidung, be-
freit den Organismus von „Schla-
ckenstoffen“ und entzieht dem Kör-
per überflüssiges Wasser. Daher las-
sen sich damit zum Beispiel Magen-
Darmerkrankungen oder Ödeme
behandeln. Auch bei Akne, nässen-
den Hauterkrankungen, bestimmten
rheumatischen Beschwerden, Feig-
warzen, Adipositas, grippalen Infek-
ten, Bronchitis oder Bronchialasthma
ist es angezeigt.
Nr. 11 Silicea Das elfte Schüßler Salz
ist ein Schönheitsmittel. Es wird bei
Wachstumsschwierigkeiten von Haa-
ren und Nägeln eingesetzt. Die Kie-
selsäure verleiht dem Bindegewebe
Festigkeit und Elastizität. Darüber hi-
naus hat sie einen positiven Einfluss
auf Knochen und Gelenke. Silicea
hilft bei übermäßiger Faltenbildung,
Cellulite, brüchigen Fingernägeln,
Haarausfall, Bindegewebsschwäche
und Schwangerschaftsstreifen. 
Nr. 12 Calcium sulfuricum Bei Ge-
lenkschmerzen, die aus einem Ver-
schleiß resultieren, kann Kalzium-
sulfat genutzt werden. Es ist am Auf-
bau des Knorpelgewebes beteiligt.
Auch Leber und Galle lassen sich
durch das Salz stärken. Zudem ist es
in der Lage, eitrige Prozesse zu lin-
dern. Das Funktionsmittel regt Ent-
giftungsorgane an und ist daher
wichtig für den Stoffwechsel. u
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Üblicherweise werden ein bis zwei Tabletten täglich eingenommen.
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1  Simakachorn N. et al. (Prof. Varavithya): Clinical evaluation of the addition of lyophilized, heat-killed Lactobacillus acidophilus LB to oral rehydration therapy in the 

 treatment of acute diarrhea in children; J. Pediatr. Gastroenterol. Nutr., 2000, 30:1, 68–72. 
2 Coconnier MH. et al.: Antibacterial effect of the adhering human Lactobacillus acidophilus strain LB; Antimicrob. Agents Chemother., 1997, 41:5, 1046–1052.
3 German A. et al.: Immunostimulating activity of Lacteol Fort. Pharmaceutical Studies Centre Immunology and Microbiology Departments, Chatenay-Malabry, France, 1981.
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u Dr. Schüßler hatte den Einsatzbe-
reich der Nummer 12 mehrmals ver-
ändert und das Salz schließlich aus
der Reihe eliminiert. 

Ergänzungsmittel Verschiedene
Anhänger der Biochemie führten
nach Schüßlers Tod Erweiterungen
der zwölf Hauptmittel ein. Sie sind
das Ergebnis zusätzlicher Forschun-
gen aus dem beginnenden 20. Jahr-
hundert. 
Werden mit der Behandlung der Ba-
sissubstanzen nicht die gewünschten
Erfolge erzielt, sollte zusätzlich ein
Ergänzungssalz Verwendung finden.
Dazu gehören:
k Nr. 13 Kalium arsenicosum 

(bei Hautleiden, Krämpfen, 
Lähmungen, Magen-Darm-
Entzündungen, Schwäche und
Nervenstörungen)

k Nr. 14 Kalium bromatum 
(wirkt auf Nervensystem, Drüsen
und Haut; Einsatz bei Schlaf-
störungen und als Beruhigungs-
mittel)

k Nr. 15 Kalium jodatum 
(bei Schilddrüsenstörungen 
und Bluthochdruck, zur 
Förderung der Konzentrations-
fähigkeit)

k Nr. 16 Lithium chloratum (bei
rheumatischen Beschwerden,
Herzproblemen, Gicht, Leiden

der Nieren und der ableitenden
Harnwege)

k Nr. 17 Manganum sulfuricum
(Einfluss auf die Eisenversor-
gung, bei Allergien und chroni-
schen Entzündungen)

k Nr. 18 Calcium sulfuratum 
(bei Erschöpfungszuständen)

k Nr. 19 Cuprum arsenicosum 
(als Krampfmittel)

k Nr. 20 Kalium-Aluminium sulfu-
ricum (als Verdauungsthera-
peutikum)

k Nr. 21 Zincum chloratum 
(zur Immunstimulation, unter-
stützend zu Silicea gegen Haar-
ausfall und brüchige Nägel)

k Nr. 22 Calcium carbonicum
(Förderung des Knochenaufbaus,
auch bei Zahnungsbeschwerden,
Niedergeschlagenheit, Ängstlich-
und Weinerlichkeit)

k Nr. 23 Natrium bicarbonicum
(bei Übersäuerung)

k Nr. 24 Arsenicum jodatum 
(als Stärkungsmittel)

k Nr. 25 Aurum chloratum 
natronatum (bei Wechseljahrs-
beschwerden)

k Nr. 26 Selenium (Einfluss 
auf das Zellwachstum und die
Schilddrüse)

k Nr. 27 Kalium bichromicum 
(positiver Effekt auf Diabetes
mellitus und auf den Cho-
lesterinhaushalt)

Meist D6-Potenz Die Salze werden
üblicherweise in den Potenzen D6
und D12 angeboten. Fast immer
nutzt man Erstere. Lediglich die
Funktionsmittel Calcium fluoratum
(Nr. 1), Ferrum phosphoricum (Nr.
3) und Silicea (Nr. 11) verwendete
Schüßler in der Potenz D12. Bei der
Therapie kommt es vor allem auf die
Auswahl des richtigen Salzes an. Der
Organismus reagiert auf einen adä-
quaten Reiz unabhängig von der
Menge und beginnt, die Ungleichge-
wichte zu regulieren. 
In der Regel beschränkt sich die Ein-
nahme bei chronischen Verläufen auf
ein bis drei Tabletten täglich. Verbes-
sert sich die Symptomatik, ist es rat-
sam, die Anwendungshäufigkeit zu
reduzieren. Doch um das Auffüllen
der Speicher zu gewährleisten, sollen
die Präparate über einen gewissen
Zeitraum weiter gebraucht werden,
selbst wenn keine Beschwerden mehr
bestehen. 
Bei akuten Zuständen ist eine halb-
stündliche bis stündliche Gabe mög-
lich. Eine Menge von sechs Tabletten
täglich sollte dabei nicht überschrit-
ten werden. Die Funktionsmittel exis-

tieren auch als Salben oder Lotionen
zur äußerlichen Anwendung. Man
trägt sie ein bis zwei Mal täglich auf.
Schüßler Salze eignen sich hervor-
ragend für die Selbstmedikation. p

Martina Görz, 
PTA und Fachjournalistin (FJS)
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»Um das Auffüllen der Speicher zu gewährleisten, 
sollen die Präparate über den Beschwerdezeitraum 

hinaus noch etwas weiter verwendet werden.«

VERSCHIEDENE 
KOMBINATIONEN 

Die Komplex-Biochemie ist 
eine Sonderform. Dabei sind
mehrere Mineralsalze in einem
Mittel zusammengefasst. Bei
der Verknüpfung von Einzel-
substanzen mit unterschiedli-
chen Ansatzpunkten deckt man
ein breiteres Spektrum ab. Ob
Verdauungsbeschwerden, Fie-
ber, Krämpfe, Kopfschmerzen
oder Kreislaufprobleme – ein
Produkt reicht, um den heilen-
den Impuls in Gang zu setzen. 
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